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AUS DEM VEREINSLEBEN

Alle Angebote der 8 Standbeine, siehe Seite 4, werden rege besucht. Grundsätzlich hat sich 
wenig verändert und die guten Erfahrungen bleiben bei weitem überwiegend. Ergänzen Sie 
rudimentär Erwähntes bitte durch das Lesen der letzten Jahresberichte (siehe Homepage).

Das Café International besuchen Menschen mit Migrationsgeschichten als Ort des 
spontanen  Treffens, die Kinder werden von unseren Vereinsmitgliedern betreut, sei es im 
Äntelipark, im Schützeler, oder drinnen an Spieltischen. Und natürlich sind alle neuen 
Geflüchteten herzlich willkommen, lernen unsere Angebote kennen und erhalten Antworten 
oder Tipps auf Fragen jeglicher Art. Erfreulich ist auch, dass sich zwei neue Schweizerinnen 
regelmässig mit uns im Café engagieren.

Frauentreff und Männertreff werden von vielen Migrantinnen dank interessanten Themen 
und Aktivitäten in guter Stimmung stets sehr geschätzt. Einige Frauen gehören schon seit      
14 Jahren dazu und können ihre Erfahrungen mit den Neuankömmlingen teilen.

Deutschunterricht mit viel Konversation hilft das Gelernte auch praktisch anzuwenden. Der 
offizielle Kurs findet einmal pro Woche, aber auch in „privaten“ Kleingruppen und am Montag 
im Café International statt. 

Für den KleiderRaum erhalten wir von vielen LangnauerInnen Kleidungsstücke in meist sehr 
gutem Zustand, von denen Bedürftige (vor allem aus der Kollektivunterkunft Bäregg) gratis 
auslesen können, was ihnen gefällt.

Die Arbeit im Schreibdienst lohnt sich, nehmen doch immer mehr Menschen dieses Angebot 
gerne an. Der Gemeinderat hat unser Gesuch für die Anschaffung von zwei Laptops und 
einem Drucker bewilligt, was unsere wöchentliche Arbeit sehr erleichtert. Es ist zudem 
angenehm mit einem gut aufgestellten Team zusammenzuarbeiten, auch wenn uns manchmal 
fast unlösbare „Fälle“ und die Bürokratie belasten. Umso erfreulicher, wenn wir sehen, dass 
unsere Arbeit zum Erfolg führt.

Das Gartenprojekt wird von etlichen InteressentInnen benützt, und der Arbeitserfolg wird 
jedes Jahr in Form eines kleinen gemeinsamen Gartensommerfests gefeiert.

Der Foodcorner an der Alleestrasse ist - sobald (auch nur mit Wenigem) gefüllt - sofort wieder 
leer, denn einige wissen diesen Corner zu ihrem Vorteil zu nutzen, und das ist gut so. 
An alle Leserinnen und Leser hier die Bitte, an den Foodcorner zu denken, wenn praktisch 
unverderbliche Lebensmittel zu Hause überflüssig sind. (Fragen gerne an Regula oder Ursula)

Highlights :

Osterspaziergang durch den „Schützeler“, endend am untern Dorfberg mit österlichem Zvieri 
und Schweizer Livemusik, die Stimmung wie jedes Jahr angenehm fröhlich für Jung und Alt.

Der Vereinsausflug - wieder mit einem kompetenten freundlichen Chauffeur von Sommer-
Reisen - bestand aus einer kleinen Wanderung beim Flusskraftwerk Hagneck mit Picknick und 
Spielen in der geschützten Auenlandschaft. Die Umgehungsrinnen und künstlichen 
Lockströmungen für Fische beeindruckten unsere MigrantInnen sehr.               
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Das Baden im Migranten freundlichen ungefährlichen Strandbad in Biel bildete den zweiten 
Teil des Tages; unsere MigrantInnen lieben diesen Ort.           

Das schon traditionelle Lotto am Ende des Jahres gibt im Voraus viel zu tun (Preise suchen, 
zusammenstellen, darbieten…), lohnt sich aber, denn der Saal ist jeweils übervoll mit 
erwartungsfrohen Menschen, die strahlen, wenn sie einen unserer schönen Preise gewinnen. 
Natürlich geben wir uns Mühe, dass am Schluss jede® etwas heimträgt.

Malprojekt im Frauentreff: Geleitet von zwei Kunsttherapeutinnen des Vereins „Flüchtlinge 
malen“ fanden zwei Schnupperangebote in Personen orientiertem Malen statt. Diese Form des 
Malens aktiviert die Resilienz und Selbstheilungskräfte. Die Frauen werden unterstützt, ihre 
eigenen Bilder, ohne Wertung, zu malen. Das Angebot wird im nächsten Jahr weitergeführt.

Eine afghanische Ärztin, von einem Jobcoach der ORS möglichst schnell in irgendeine(!) 
Nische im Arbeitsmarkt gedrängt, durfte sich schliesslich dank der hartnäckigen Intervention 
eines Vereinsmitglieds voll auf das Deutsch Lernen konzentrieren, konnte dann als 
Pflegefachfrau arbeiten, und auf Herbst 26 hat sie Aussicht auf eine Stelle als Assistenzärztin.

Kinder von MigrantInnen und Schweizerkinder 
Für Eltern ist es eine grosse Freude den Schweizer- und Migrantenkindern im Äntelipark beim 
gemeinsamen selbständigen Spiel zuzusehen. Als Beispiel eine Sommerszene: Reges und 
freudiges Treiben im gemeinsamen Erstellen einer Landschaft aus Sand und Wasser. Kinder 
und Eltern sind gut gelaunt: Gelebte Integration.

Unsere Begleitungen auf das RAV (regionale Arbeitsvermittlung) klären Missverständnisse, 
werden je nach RAV-MitarbeiterIn geschätzt und können sehr wohl zu guter Arbeitsvermittlung 
führen.

Hilfe bei Wohnungssuche wird von den MigrantInnen dankbar angenommen, wirkt es doch 
immer wieder, wenn wir SchweizerInnen in gutem Deutsch (!) gute Referenz geben können.

Entdeckerpässe: Wie in den letzten Jahren erhielten auch dieses Jahre etliche Kinder und 
Jugendliche einen BLS Entdeckerpass, mit welchem sie in den Sommerferien gratis im BLS 
Gebiet reisen und u.a. gratis die Schwimmbäder der Region ausprobieren dürfen. Der 
gemeinnützige Frauenverein hat den Verein mit mehr als der Hälfte der Kosten unterstützt, 
wofür wir herzlich danken.

Team: Die lockere und freundliche Atmosphäre im aktiven Vereinsteam, die spontane 
Aufteilung unserer Arbeit und der stete informelle Austausch stärken uns in unserem 
Engagement. Das Zusammensitzen nach dem Café International jeden Montag im Bären tut 
uns allen gut. Wir entspannen uns nach den meist guten, aber intensiven Nachmittagen.

Herzlichen Dank allen Aktiven, herzlichen Dank den Gemeinden Langnau und Trubschachen 
und den beiden Langnauer Kirchgemeinden sowie auch allen andern, die uns ideell und/oder 
finanziell unterstützen.

Regula Cermak, Präsidentin
Ursula Kläntschi, Vizepräsidentin   

Langnau, April 2026
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